
!,»

»V »v^,,„„„«„ W°l d°„ z°,,l« !>» «"">, «>d «i««A,,>ll Md di° <!,,,chlichl!ch

,.^id"md»,, d«, P,»m„«i^»„d.°« »«««"» »w'dm,

«. Drulnunlrr-Stniisti!'..

^m lekten Verwaltnngsberichte war bereit- Niitgetheilt, daß der Provinzial-Herwaltungs-
^m letzten ^uum ^ ' ^ «ilnstdcntn.äler bezirks- refp. kreiswelfe vorzu-

rath beschlossenhabe nnt im nächsten Verwaltungoberichte die Fertigstellung

gehen, und es hoffentlich , " ^ " "^ .^ ^..„g h„, ,,„ insofern erfüllt, als die Be-
eines Theilen dieser ^bett ^uü ^ des Regiernngsbezirks Coblenz, bearbeitet von dem
schreibnng der Vau- und K Mtdmkmale^ ^^^^ ,.^ ^ ««ranssichtlich in kürzester Frist zur

näheren Ausführungen in dieser Veziehuug werden dem
Verbffmtlch^Verwaltungsberichte für oao ^uiil

Fünfte Abtheilung.

Sttllßcnvclwllltung.

^ Nbeinischen Provinzial-Landtage in Aussicht genommene Reform der
Die vom 30. N UN'" ^ ' verflossenen Rechnungsjahres 1885/86 in's

Straßenbau-Verwa wng M^^^ ^^.^ ,,^ ^al des vorangegangenen
Werk gesetzt, nachdem die Vorbereinu.gen »

Jahres getroffen «°rden warem ^^ ^, Bezahlung der beim Straßenbau
Von den beabstchUgtm « b ^^ ^, ^^ ^ ^,^ . ^^ ^^.

beschäftigten weiter m der Haupt chech ^^^^ ^ ^.^ ,^.^^
Zeit, welcher werden komtte, weit größere Mühewaltung
auf die Schwierigkeit der (.ontroie ^.^rgesehen wurde, Abgefehen von den Schwierig-
bei der Durchführung vern,ach,°s ^ ^Medenen, beim Straßenbau vorkonnnenden

leiten welche^ vorh^^ch^^^ ,^ eines zntreffenden Aeeordee bietet, war dazn
Arbeiten an und fnr sich " ° °^ ^^ ^, Aufsichtsperfonal einer nichts weniger als will-
uoch der Widerftand zu «b «no , Gewohnheit entgegenfetzte. Außerdem aber wurden durch
kommenen ^euen.ng aus ahre ang ^ ^^ Arbeiterpersonals, zu,nal diejenigen
die gänzlich «änderten Afrungum ^/stressenden Personen, aber mit gänzlicher

Elemente betroffen ^lch bis r au ^u^) f^ ^ Straßenarbeiter beibehalten worden
Verkennung ^ Iute^ ., ^iner Weise mehr entsprachen, «eider

"°7^V^ laschend große. Es waren zahlreiche Personen
ergab nch die Za s° ch ^u ^.Mchen Arbeit wifähig waren und denen deshalb
auf den Stmßen fch 'gt^ aufznfchiebende.i Arbeiten jüngere Kräfte zur Seite
zur Vernch ung der "«" e""« '"^ ) , ^ ^^ ^^,^ ^^^^.^^^

^7^f«lt, W^ ^wält!gung der laufenden Arbeiten fast doppelt zu groß war.

I, Reform,
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Die gebotene Entfernung der das Bedürfniß übersteigendenund unbrauchbarenElemente
hat zu vielfachen Reklamationen Veraulafsung gegeben, obgleichdie Verwaltung stets bestrebt
gewesen ist, so weit ihre Mittel reichten, die nun einmal unvermeidliche Härte zu mildern. Da,
wo die Aussonderung der nicht mehr arbeitsfähigen Arbeiter und eine weitgehendeEinführung
des Accordsvstems bereits zur Durchführunggekommen ist, inachen sich die Folgen durch wesentliche
Ersparungen an einzelnen Titeln des Kostenanschlags und durch ein besseresAussehen der Straßen
jetzt schon merklich fühlbar.

Eine gänzliche Durchführung des neuen Systems mit allen daran geknüpften Erwartungen
wird erst möglich sein, wenn ein besser ausgebildetesAufschervcrsonalden Anordnungen der oberen
Instanzen mehr Verständniß und guten Willen entgegenbringt.

Was die Frage der Ausbildung der Aufseher betrifft, so konnte erst an, Schlüsse des
vergangenen Rechnungsjahresmit der Einberufung von Aspiranten für den Straßenmcister-Dienst
begonnenwerden. Die Einberufenensind einstweilenden Vauinspektorenzur Ausbildung zuuächst
im Vüreaudienst überwiesen worden.

Inzwischenhat, nach Einholung der Ansichtder Lokal-Vaubeamten,eine Neueintheilung
der Provinzialstraßen der ganzen Provinz in Aufsichtsbezirke stattgefunden, wie solche der ver¬
änderten Organisation und einer Besetzung dieser Bezirke durch ordentlichvorgebildeteStraßen¬
meister entspricht. Bei Abgrenzung dieser Bezirke wurde einerseits den lokalen Verhältnissen,
zumal dein Verkehr, andererseits den Communikationsverhältnissen,insbesondereden Eisenbahn-
und Postuerbindungcu,nach Möglichkeit Nechuunggetragen. Hier ist vor allem zu bemerken, daß
die Aufseher von der Verpflichtung entbunden worden sind, täglich ihren ganzen Belauf zu
begehen; vielmehr wurde es dem Lokalbeamtenüberlassen, den, Aufseher nach Maßgabe der
Verhältnissedie Zahl der wöchentlichen Vereisungen seiner Strecke vorzuschreiben. Bei größeren
Belaufen ist den Aufseherngestattet worden, anstatt den Rückweg auf der begangenenStrecke zu
machen,die Eisenbahn zur Rückfahrt zu benutzen.

Da die Königlichen Eisenbahn-Verwaltungenauf diesseitiges Ersuchendarin eingewilligt
haben, den Aufsehern die Fahrbillctte zu belassenund Letztere gehalten sind, bei ihren Monats-
Liauidationen diese Villete vorzulegen,so hat auch die Eentralstelleeine Eontrole über den Vegang
der Straßen durch die Aufseherin der Hand.

Die Vergrößerung der Laufbezirke der Aufsteher fast auf doppelte Länge der früheren
Eintheilung hat, nach dem einstimmigenUrtheil der Wege-Vauinspektoren,für einen gesunden
und kräftigen Mann durchaus keine Bedenken. Bedauerlicherweisehaben sich aber auch unter dem
Auffeherpcrsoualsehr viele wirkliche Invaliden befunden, denen die scharfe Eontrole über ihre
Obliegenheitenrecht unbequem erscheint, und die Gesuche um Pensionirung sind aus diesem Grunde
häusiger eingelaufen, als zu erwarten stand.

So viel läßt sich jedoch jetzt schon übersehen, daß der nach dieser Richtung hin gethane
Schritt zweifellos eine nothwendige Verbesserunganbahnt, wenn auch das Uebergangsstadium
manche Schwierigkeitenverursacht.

Die ferner in Aussicht genommene Vermehrung der Vauiuspektionsbezirkevon 17 auf
21 ist gleich mit Beginn des Rechnungsjahresins Leben getreten. Die lokale Eintheilung dieser
Bezirke geschah an der Hand der Erfahrung und nach Einholung der Ansicht der Lokalbeamten
nach den im Neformplan angegebenen Gesichtspunkten und zur Zufriedenheitaller dabei Interessirten.

Die wesentlichste Errungenschaft bei dieser Neuabgrenzung der Bauinspektionsbezirkeist
die, daß numnehr die Vauinspektoren in die Lage gesetzt sind, an einem Tage jeden Punkt
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rhrer ganz.

ab sich n dr jetzt eingetretenenprangeren nnd intensiveren Erlegung der anfenden Geschäfte
zu Ikenne ° dß auch nach dieser Richtung die Reform der Straßenverwaltung nach der mzu eriennen, io ^>u ^ ' s^^.^.d.'t und von Er o g beg e tet bezeichnet werden kann,

Vorschlagg^^ hinter Wiederanfchlußan die Anfangs
der Merz^r I^ befindliche, detaillirtere Art der Veranschlagungu.id nach den
der ^erMer^ayre ^^nbahnverwaltung usuellen Formen der neueren Vuchungbereits
sett längerer Zeit ichon m d« "' /^ eingerichtet worden. Selbstverständlichhat die Ein-
seit Anfang des verflossenen)^ ^ ^ ^ ^ ^^ Strahenverwaltung,
führung einer ganz ^" /"'Schwierigkeiten ^ ^ ^ ^ ^^^ ^^^
'"7 7 ^'».^ 2i^rwmidenbe^^ ^°^ bietet dann
auch nach ^elen Mu n , ^ w« ) ^ ^^^ ^^ ^,^^^ ^^ ^ ^^^
aber auch die große "^ ^ülch tt ^ntralstelle, eine hinreichende Entschädigung.

der Unterlmltungs-Materialien haben ein
Die Unterst«, ngen G^wsarten aus sännntlichen Fundstellen der ganzen

vorläufiges ^"^ ,^'t, nd ^,^ ^ ^^^ zusammengestellt und allen Lokalstellen
Provmz emer Prnsung "" """ « ^ ^^ ^,^ ^ , ^ ^^^^ ,^

mitgetheilt ^rden sind. E en.br t '^ ' ^ « ^ ^. ^ ^

333^,7^^^ '^ in Rechnung zu ziehen sin. deren" > ^ , ., .5 ..... 5^„nd!> noä. nicht bctannt it.

iind wirthfchaftlich beste ist dauerhafteren und billigeren Verarbeitung des

^. c r?7 ?", "i'7ateM s b sh r stellenweie sehr in Ausschwiing gekommene Flick-
^ / ^ ^ ^ ^^ Kiesstraßen)die

.nethode bei den P"""^!" er« '. / ^^ ^.^ ,^ ^ ^^ ^

Teckmethodeals ' "^ zu erzielen,andererseits um den mit
ersparmv wegen "^ ^' ^' der Unkenntnih des Aufsichtspersonalskau», zu vermeidenden
der gewohnlichenWalze «»d ^ei der u ^ ^^^ ^,^ ^ . ^^ ^0^

^^ benn D^ ^^,,„, ^uch ist die gewöhnliche Füllung
mitte^ Dampfwalzm urch ^ ^^^^ ^^^^ ^ ^ .^ ^ ^^^ ,„ Sand-
der Walzen mit Wasser '" "y°hm g ^,^ ^ ^anipfwalzen sind derart

Mung zur Annm^ng ^ .7^ch,stlichen ^,^„, ^boten erfchewt, die gewöhnlichen

PUeTn°I2^ Thätigkeit zu fehen und statt deren durchwegdas Dampf-"7 . "5 „s ", .„^ «nuiführen, wo die lokalen Verhältnissedies gestatten,
walzensvste.n ,, zulässige Grenze des Walzendrucksfür die einzelnen

Gesteinsarwi Zustellen. ^ ^^^ ^^ ^^^.^^ ^^^^j^res ebenfalls einen
s. A.3 ns^i ° ern erre cht, als zunächst die Zahl der täglich jede einzelneStrahenstrecke

p^e^ZMe« 3mu e^ttelt worden ist. Im laufenden Jahre soll nun anch die Größe
der die einzelnenStrahenstrecke.,passirendenrollendenLast festgestellt werden.

16
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An der Hand dcö Materialverbrauchs wird sich dann mich die Beziehung zwischen dein
Verkehr ans den Straßen und dem Verbrauch an Unterhaltungsmaterial annähernd ermitteln
lassen und dadurch alsdann endlich auch eine rationelleBasis für die Veranschlagungder jährlichen
Unterhaltungskostender Straßen gefunden sein,

Pcrsmmüm, Die Inhalts des vorjährigen Geschäftsberichtesnach Beschluß des 3U. Rheinischen
Promnziallandlages in der Sitzung uom 22. Dezember 1884 gebildeten neuen Wege-Vauinfpcktionen
in Merzig, Euskirchen, Gummersbach, Erefcld und Eleve traten am 1. April 1885 in'2 Leben
nnd wurden zunächst von den benachbarten Wcge-Bauinspcttorenin St, Johann, Bonn, Siegburg,
M.-Gladbach und Wesel mitucrwaltet, uachdcm den 4 erstgenanntenresp, die Negiernngsbanmeister
Beirens, Neuland, Müsset und Schmitzzur Assistenz und zur Einarbeitung in die Geschäfte der
Wege-Bauinspektorenüberwiesenwaren.

Die commissarischeVerwaltung der Wegc-BauinsuektionMerzig ist demnächst uom 15,
Juli 1885 ab dem NegierungsbaumeisterVerrcns, diejenigeder Wegc-NaninsvcktionEuskirchen
vom 15. Juni 1885 ab dem RegicruugsbaumeistcrWcyland, die der Wcge-NauinspektionGum-
mersbach vom gleichen Zeitpunkte ab dem NegiernngsbaumeisterMusset und endlich die Wege-
BlluinspcktionErefeld in gleicher Weise von demselben Tage ab dem RegierungsbaumeisterSchmitz
übertragen worden, während vom 1. Mai 1885 an dem mit der commissarischen Wahrnehmung
der zweiten Landes-Baninspcttorstellean der Eentraluerwaltung beauftragten Wege-Vauinfpektor
Zöller die Wege-NaninspektionEleve verliehen wnrde.

Der Wege-VauinspektorSchämn, welcher bis dahin der eingegangenen Wege-Vauinspektion
Eochcm vorgestandenhatte, ist von Mai 1885 ab zur commissarischen Wahrnehmung der zweiten
Landes-Nauinspcktorstellean die Ccntraluerwaltnng berufen worden.

Am 15. August 1885 hat ein im dienstlichenInteresse beschlossener Stellenaustausch
zwischen den Wege-BauinspektoreuMaaßen in Wittlich und Meseckin Barmen stattgefunden.
Dem letztern ist gestattet worden, den Amtssitz in Vernkastelstatt in Wittlich zu nehmen.

Unter dem Personale der Nauschreiberhaben während des Berichtsjahres mehrfache
Veränderungen stattgefunden. Abgesehen davon, daß mit Beginn des Berichtsjahres die Bau¬
schreiberstellen bei den neu creirten Wegc-Vauinspektionenbesetzt wurden, ist der bei der Wege-
Vauinspektion in Cochem angestellte Nauschreiber freiwillig aus dem ständischenDienste aus¬
geschieden,der Nauschreiber bei der Wcge-NauinspektionTrier wegen Dienstwidrigkeiten im
Kündigungswegeentlassen und der Nauschreiberbei der Wege-BauinsvektionEuskirchen als Hülfs¬
techniker in das technifche Nevisiousbüreau der Abtheilung V der Ccntralstellefür die Provinzial-
Straßcnuerwaltung versetzt worden.

Was die Straßenaufseher anbelangt, so waren nach dem letztjahrigen Vcrwaltungsberichte
am Schlüssedes Jahres 1884/85 noch 291 Provinzial-Straßenaufseher im Dienste.

Während der Verichtsperiodesind ? Aufseher gestorben, ein Aufseher freiwillig behufs
Uebertritts in den reichsländifcheu Wegemeisterdienstausgeschieden,ein Auffeher wegen Dienst¬
vernachlässigungim Kündigungswege entlassen und 26 in den Ruhestand versetzt worden, so daß
ein Gesammtabgangvon 35 Aufsehern stattfand. Dagegen sind andererseits 11 Aspiranten in
Aufseherstellen commifsarisch angestellt worden, so daß sich am Schlüsse des Jahres 1885/86 uoch
267 Auffeher im Dienste befanden.

Zum Besuche eines zweigliedrigen Lehrkursusin der Obstbauzuchtan der Landwirthschafts-
schule i» Bitburg wurden 2? Auffeher committirt.
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eine Aenderung nicht eingetreten. Aspiranten in Strahcnaufsehcrstellen commissarisch
Nachdem, wie schon oben «"")"' ^^',^ ^chä^gung, welcher jedoch ebenfalls mit

angestellt worden, befand nch ""',"7^,.,..^stelle beauftragt war. Im Dezember 1885 wurde
der probeweifen Wahrnehmung ^«^1^,^ ^ ^^ Straßenmeisterstellen in die Wege
fodann die Annahme von neuen .,.P ^ verforgnngsbcrcchtigte Vtilitäranwärter und ein nicht
geleitet und sind im Venchwmyre ^ . ^MMgMnten angenonnnen worden, so daß am
versorgungsberechtigter Ve.mrber a 0 ^^ ^ ^^^.^ ^^^^
Schlüsse des Jahres 188^/8d 4 ^ Vaumpsianzung«,auf

^ ^ ^>.<«.n sind M 1885/86 in Ausfall gekommen: den ProumMstrcchen.

"" ^"^' a Moben, durch Ban.nfrevel, resp, sonstige Äe-
^. Vämue, welche "^'^,1 zuneh,nenden Vebanung

fchädigungen defekt geworden, oder rn^mg , , . , 12 443 Stück
d« Straßen entfernt werden muyten......

^"'ch ^9 Mandat schädlich auf den Antrag

(darunter 1978 Pappeln, 978 (.fchen) ^^ ^^^^ .^ "I^S^

Es sind gepflanzt«"dm: ^ .^ ,.^^ ^.,„
l,. an Stelle der «nb ^. oe,em)'^ ....... 20 034 „

lofen Straßenstrccken . - ^ ^
(darunter 12 872 ObMume) ...... ^ ^

^ an Stelle der „d L bezeichneten Namne . .
(darunter 101? ObMume) ^ ^^ .'^21^77"SMck

Die Verkaufs-Mo'se haben bettagen:
p«„ den ^ ^ bezeichneten Vaumm,.......

..... 10.34 „ 05 „

"°" "":? ?t'?i1 M per Bmün) ' __________________
(im Durchfchmtte 3,13 M, ° ^ Summe . . 14 888 M. 70 Ps.

Die Kosten der Neupflanzungenbetrugen: ^ ^^ ^ ^ ^
der.nb ^ bezeichnetenBäume ....... - - ^^ ^ ^ ^

d« ^ 5 bezeichnetenBaume.....^^ ^ ^ ^ ^

oder durchschnittlich >,86 ^. per ^".m, ^ ^^^ ^^,^ ^,^ ^^^^^^,^ ,„^
Zu den Pr^wMlstraven g"^^^ ^^^ ^^ Obstbämnen.

circa 165 000 Pflänzlingen, worn» .^^ ^ 2800 Stück verwendetworden, worunter
Aus dcnfelbensind in der ""> ) ^

ca. 1600 junge Obstbäume. , ^^^^ beschädigt. 26 entdeckte frevler sind bestras!

Iß*
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Personen und 2 von Gendarmen ermittelt. Für die Entdeckungder Frevler sind in 8 Fallen
Remunerationen zum Gesammtbettagevon 455 M. gezahlt worden.

Die Erträge aus der Obstnutzung von den Straßenbäumen
betrugen brutto ................... 22538 M. 18 Pf.

An Betanntmachungstostenbezüglich der desfallsigen Versteigerungs¬
termine :c. wurden .................. 577 24

gezahlt, so daß der Rein-Erlos sich auf ........... 21960 M. 94^
belief.

Fonds zu Prooinzilll- Bei diesem Fonds standen im Rechnungsjahre 1885/86 folgende Beträge zur Soll-
slraßen-Neu-undUm- ^.
bauten und zu Prä- ^ ^^, .
mien-Zahlungen für "' ^°"Wch ex 1884/85 ............. 17 973 M. 98 Pf.
den Neubau uo» Kunst- ^- ^^e im vorigen Verwaltungsberichte aufgeführten Restaus¬

straßen, gaben ex 1884/85 .............. 630 364 „ 23 „
wozu an Nechnungsberichtigungenund Rachbewilligungenge¬
treten sind ................. 10510 „ 45 „

u. An Neubewilliguugenfür das Etatsjahr 1885/86 . . . 15 500 „ — „
Summe . . 674 348 M. 66 Pf.

Die Bewilligungen 8,6 « betreffen:
1. Den Betrag von ................. 3 500 M.

für den Neubau der Brücke über den Bruckhaufener Leitgrabcn in der
Düsseldorf-Emmerich'erProvinzialstraße (incl. eines von anderer Seite
übernommenenZuschusses von 2000 M.).

2. Die 3. Rate der der Bürgermeisterei Stecle bewilligtenBeihülfe zum
Bau einer festen Ruhrbrücke bei Steele (et>. Verwaltungsberichtpro
1883/84 S. 103) mit ................ 12 000 „

Summe . . 15 500 M.
Die aus dem au. Fouds in 1885/86 geleisteten Zahlungen beliefen sich im Ganzen auf

262 192 M. 32 Pf. und betrug die wirkliche Einnahme 231 317 M. Die Rechnungpro 1885/86
fchloß alfo mit einem Vorfchussevon 30 875 M. 32 Pf. ab, während eine Nestausgabe von
412156 M. 34 Pf. verblieb.

Diefer in das Rechnungsjahr 1886/8? übernommenenRcstaus-
gabe von ..................... 412156 M. 34 Pf.
sowie dem gleichfallsauf 1886/8? übertragenen Vorschüsse von . . 30 875 „ 32 „

zusammen . . 443 031 M. 66 Pf.
stehen die in dem vorjährigen Verwaltungsberichte(S. 123) erwähnten
Depositen bei der Proviuzial-Hülfstasse, welche im Berichtsjahre unver¬
kürzt stehen gebliebensind, in Höhe von ........... 892 0 00 „ —__^
gegenüber, so daß in dem fraglichenFonds zu weitere« Bewilligungen
verfügbar waren .................. 448 968 M. 34 Pf.

Ueber den Stand der im Rechnuugsjahre 1885/86 in der Ausführung begriffenen refp.
zur Abrechnunggelangten Straßen- und Vrückenbautencrgiebt sich das Mhere aus der nach¬
stehenden Tabelle:
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-, Bezeichnung

des Neubaues.

Betrag
des

Kosten¬
anschlags,

^___Ä

Straßenbau Eicherscheid-Schuld

Desgl, Müsch-Schuld, . ^ >

Desgl. Roßbach-Neustadt , -

Erbreiterung der Moselbrücke in
Loblenz .......

Bau der Siegbrücke bei Sieg- I
burg-Mülldorf.....!

Umbau der Hahnenbachbrückezu
Kirn...... ' '

Erbreiterung der Simmerbach¬
brücke in Vimmern . > -

Regulirunq der Siegufer zwischen
Nr. 8, 9 und 9,i der Veuel-
Overath'er Straße, . > -

Neubau der Aggcrbrücke bei
Troisdorf , - ' '

!N! Straßenbau Pronsfeld-Lünebach

Nl! UmgestaltungdeiGntwässerungs-
»nlagen auf der Koln-Neuher
Straße in Nippes , , ^ ^

12Ü Brückenbau über die Wied b«
Waldbreitbach .....

Summe

Betrag
der

vor 1885/86
geleisteten
Ausgaben,

225 aao!-!

895 000

500 000

800 00«

145 000

14 500

8 <X>0

« 0!«

95 000

31 500

15 900

22 cXX!

228 524

858 029

351 560

264 895

Betrag
der

Ausgaben
in

1885/86,

^ ____^

Vesammt-
ausgäbe am
Schlüssedes

Berichts- !>
jahres

1885/86,

Bcmeitungcn.

'.,

H>

,l,^

!,^

5 498 05 284 022

28 52? ^

8 880 78

8 849

!4!021>17

70

10

1708!

8290

926^82

1^50!

88^

881 556

859 94 l

25,!! 268 244 43

58!70

4 900

90 820

25 852

l5 842 45

20 481 !I

I. 754 900 1346 817 66 198 205

141 021

123

10

6 608

90 853

26 278

N

Der Bau ist sertig und
liegt die Abrechnung
zur Revision resp. Fest¬
stellung uor.

Befindet sich in der Ab¬
rechnung.

Die Abrechnung steht in
Aussicht,

Ist abgerechnet. Von
nebenstehender Aus¬
gabe sind 51000 M,
durch einen von der
Stadt (5oblenzvrästir-
ten Zuschuß in dieser
Höhe gedeckt worden.

Die Abrechnungliegt uor.

70

^!,

!>5

15 848

20 519

95

!!

Die AbrechnungdesBaues
steht bevor.

Es erübrigt im Wcsent
lichen nur noch die
Anlage der Naum-
vflanzung.

DasProjettist ausgeführt.

Von nebenstehenderAus¬
gabe sind 7000 M.
durch Zuschüssevon
anderer Seite gedeckt.

941 544 523 60,

m-r > ^ n-rier,tLial,res wurden auf Grund bezüglicher Beschlüsse des Pnnimzml- Uebernahme von
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,^,

Straßenbahnen,

Bezeichnung der Ztinßc,

Speicher-Gindorf
Merzig.Waldwie«

Niederpriun-Pronsfeld

Die Uebernahme
ist genehmigt durch

Beschluß des
ProninzialHandtngs

uom:

Die
Uebernahme

erfolgt
am-

25, November 1881
28. November 1881

resp, 1,Dezember 1883
12. Dezember 1883

l. April 1885
15, April >88,

1, Januar 188<>
Gesammtlänge

Länge
der

Straße,
Meter,

13 104
8 354

5 l?«

Die Straße
gehurt

zur ständischen
Wege-

Ncminspettion.

Trier
Mcrzig

Prüm
2« «34

Es ist hier weiterhin noch der Uebernahme des im Gebiete der Gemeinde Oberbonsfeld,
belegcnen (2598 m langen) Stückes der Langenberg-Hattinger früheren Staatsstraße zu erwähnen

Nachdem durch Gesetz uom 24. Februar 1881 die bis dahin westfälische Gemeinde Ober-
bonsfeld mit der rheinifchcn Gemeinde Langcnberg vereinigt resp, der Nheinprouinz inkorporirt
worden, brachte die Prouinzial-Verwaltung von Westfalen die diesseitige Uebernahme erwähnter
Strahcnstrecke in Anregung und fand in Folge dessen, nachdem diesfcits eilte entsprechende finanzielle
Allseinandersetzung mit dein Provinzial-Verbande von Westfalen beziehungsweifc die Autzantwortung
sämmtlicher auf das Gebiet der Gemeinde Obcrbonsfcld entfallenden Antheile an den durch das
Dotationü-Ausführungsgcsetz uom 8. Juli 1875 der Provinz Westfalen zugcwiefencn Renten und
Fonds znr Bedingung gemacht worden war, Ende 1881 ein bezüglicher Termin in Langenberg
statt, in welchem verabredet wurde, daß zwar die formelle Uebernahme betreffender Straßcnstrcckc
sofort erfolge, die faktische Unterhaltung aber so lange bei der westfälischen Verwaltung uerbleibc,
bis über die gedachten diesseitigen Ansprüche eine Einigung erzielt sein werde. Letzteres geschah
nicht, vielmehr lehnte man westfälifcherseits nach langen Weiterungen die diesfcitigen Ansprüche
pnre ab und trat von der Unterhaltung der qu, Ttraßcnstrecke auch thatsächlich zurück, welche
nunmehr diesseits mit allen durch die Sachlage gebotenen Vorbehalten ab 1. Juni 1885 über¬
nommen wurde. Die betreffende Streitfrage ist, nachdem zunächst die Vermittelung des Herrn
Ministers des Innern, jedoch ohne Erfolg, angerufen worden, gegenwärtig dicsfeits zum Gegenstände
einer Klage bei dem Königlichen Oberverwaltungsgerichte zu Berlin gemacht.

Die dem Unternehmer Ieruas seiner Zeit ertheilte Concession zur Anlage einer Straßen¬
bahn durch das Brohlthal (olr. Verwaltungsbcricht pro 1883/84 S. 105) ist wegen Nicht¬
einhaltung des gestellten Termins verfallen.

Desgleichen die von den Unternehmern Festen und Beysens innegehabte Eoncefsion für eine
schmalfpurige Straßenbahn von Nees nach Isselburg (olr. Seite 104 idick.).

Für letztere Straßcnstreckc wurde einem in Nees gebildeten Vaneomite anderweite
Eoncession (für Normalfpurbahn) unter Zugrundelegung der Normativ-Nedingnngen ertheilt.

Auf Antrag des Königlichen Oberbcrgamts zu Bonn wurde die Mitbenutzung einer
ea. 250 in langen Strecke der Wiehlmünden-Rother Straße zur Anlage einer Bergwerks- und
Hüttcnbahn uom Bahnhofe Auw nach der Heinrichshüttc genehmigt.

Ein außerdem zur Beschlußfassung des Provinzial-Vcrwaltungsraths gelangtes Gesuch
eines Unternehmers, betreffend die Mitbenntznng der Provinzialstraßc zur Anlage einer Zahnradbahn
von Ehrenbreitstein nach Arenberg, wurde abgelehnt.
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, < .„ mo 1885,86 wurden bewilligt für den Regierungsbezirk«"lMen z» Krei^
Uns Grund der Sammclanlrage Pl° I 8«^,»u '". ^ ...,d «omnmnal-
' ' Trier .,..."« "^" -"'- Wegebauten,

Loblenz .....^ „
Aachen .....22 100 „
Köln ...... 30 550 ,.
Düsseldorf . . - - ^8^0 „

Summe . - 175 500 M,
. . ^ . ?^s<süüsscwaren bereits für 1885,86 bewilligt:

. .i ^ uartinvirte der Regierungsbezirk:
An der Summe «ä ^V/rrnz mr ^ ^ W,Tner mu . . . -

Loblenz mit ... - "'050 „

»
Köln mit....."«"
Aachen nnt .... »W0
Düsseldorfmit . - - ^----------^

Summe . . 39 500 M.
^»., sndann noch folgendeBeträge bewilligt:

Im Einzelnenwurden p°"" ' ^, Kreisstrahe Lünebach-Dasburg und der
a. dem Kreife Prum zur UM M ..... ^ ^ ^ ^

wenden Kol^e zM« ^'^ ,„., ^,«,
>,. der Gememde Kalterh^brg > bei Kalterherberg 3 900 „ - „

des Zufuhrwegesnach den mu^^ ^^ ^
° derselben«nde «n^ ^Mchelfcheid und Kalter-

Bau einer festen Ronuruue z> , ^ ...... 762 „ — „
herwg. - ,.'...'^' a^ses Düren zusammen . . . 2 050

ä
Herberg . - - ^ ^ ssi-<.ises Düren zufannnen . . .

ä, m<hro«„ !««» °'^ / tw N«!-,wh»ft «».ich.«.«
«, d°r ^««'^/''^'",, zi,,,i„ Mich«. Uedechnm Md

ab bewilligt) . . .' schales'in der Gememde Haufen,

^ _ ........ 300 „ — „
ab bewilligt)

f. zur Negulirun
Kreis Vernkastel, zusatznu) z.. ............,- ^ - ^ ^^ ^ ^

„en ""^^ " ......Summa . 7^01^^
^ i«»->/86 betrugen somit im Ganzen 249 012 M.

^«hre zusammen171806 M. 02 Pf., wobei
. Gezahlt wurden m °'" ° " ^^ ,^.^ ^„ Nestausgabebelastet blieb von 218 500 M.

der Fonds am Schlüsse des ^' ^ ' ^ Finalabschlussesein Vaarbestand verblieben von

17^'/" "^"'"" "" ""°'""'" "" '"' Pr°«inzi»l-Hülfskasse
von 250 000 M.
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Resultat des Final- Nach dem von der Provinzial-Hülfskasse unter dem 16. Juli 1886 aufgestellten Final-
Abschlussesüber die Abschlüsse betrug:

Un?«lM>mg"d"r ^° Gesammt-IN-Einnahme incl, des aus den, Rechnungsjahr 1884/85 übernommenen
Provinzialstraßenfür Bestandes von 222 215 M. 67 Pf...........4 5 l? 739 M. 75 Pf.

das Etats- und die Gesammt-Ist-Ausgabe..............4 115 924 „ 27 „

?1>7"?1?577 ^ verblieb also ein Bestand von . . 40^815^!? 4^Pf.l, Upnl 188i> bis " ^^
8t. März 1886. — Letzterem standen in das Etatsjahr 1886/8? ox 1885/86 «r istro

Unter-Ltat «. Zu übernehmenden Ausgabcrcste gegenüber ,nit .......306 386 „ 89 „
so daß sich bei dein Unter-Etat a der Straßen-Verwaltung ein
freier Ueberschuh von ............... 95 428 M. 59 Pf.

ergab, welcher dem Reserve-Fonds für außerordentliche Bedürfnisse der Straßen-Verwaltung
zugeführt worden ist.

Spezial-Vautassen. Die Kassengeschäfte der Provinzialstraßen-Verwaltung waren am Schlüsse des Etatsjahres
1884/85 von 108 Spczialbaukasseu wahrgenommen worden.

In Folge Einrichtung von 3 weiteren Inspettions-Baukassen resp, in Folge der mit dem
1. April 1885 in Kraft getretenen anderweiten Abgrenzung der ständischen Wcge-Bauiuspektioneu
hat sich die Zahl dieser Kassen im Berichtsjahre auf 83, also um 25 vermindert.

Von den qu. 3 Inspektions-Naukassen wurden 2 am 1. April 1885 und zwar diejenigen
für die Wege-Vauinspektionen Bernkastel-Wittlich und Coblenz, sowie eine am I. Juli 1885 für
die Wege-Bauinspcktion Mcrzig eingerichtet. Bei diesen 3 Kassen wurde das Pustzahlungsverfahren
eingeführt, welches bereits früher bei den Kassen für die Inspektionen Saarbrücken und Trier
versuchsweise Platz gegriffen und sich dort bewährt hatte, weshalb nach Beschluß des Pruvinzicü-
Verwnltungsraths vom 5./6. Mai 1886 mit der Einrichtung von per Post zahlenden Inspektions-
Naukassen innerhalb der ganzen Provinz vorgegangen werden soll.

Die Vorzüge der Zahlung durch Postanweisungen bestehen im Wesentlichen darin, daß:
1. den Aufschern die Möglichkeit entzogen wird, sich iu das Zahlgeschäft zwischen der

Kasse und den Arbeitern einzumischen, wodurch eine ernste Gefahr für die Integrität
dieser Beamten beseitigt ist,

2. die Arbeiter nicht mehr nothig haben, 4—5 Stunden weit zur Kasse zu gehen.
Chaussee-Aufseher und Arbeiter können vielmehr, anstatt daß sie jetzt die weiten Wege
zur Kasse machen, bei der Arbeit bleiben und die Verwaltung büßt nicht mehr die
Tagelühne der Arbeiter für die Dauer des Kasscnganges ein. Diese, bisher verlorenen
Tagelöhne deckeil jedenfalls mehr wie ausreichend die durch das neu einzuführende
Postzahlungsuerfahrcn erwachsenden Portokosten,

3. es volkswirthschaftlich nur günstig wirken kann, wenn bei diesem Zahlungsmodus das
Geld dein Arbeiter in's Haus gebracht wird, wahrend bei dem Kassengange des
Mannes und dem damit im Zusammenhange stehenden Wirthshausbesuch die Ver¬
geudung eines Theiles des verdienten Lohnes mindestens sehr nahe liegt und

4. der geschäftliche Verkehr des Landes-Direktors, der Provinzial-Hülfskassc und der
Wege-Bauinspektoren außerordentlich vereinfacht wird, indem es bei dem Postzahlungs-
Verfahren möglich wird, die Zahl der bestehenden Baukasscu auf je eine für jede
Wege-Bauinspektion zu reduziren.
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^on den vorhandenen«3 Kassen wurden verwaltet- ^
58 durch Königliche Rentmeisterund Gememde-(5mpsanger,
22 durch Gemeinde-Empfänger,

^ ^ 3 Nen^ "7«'Pr°vwalanstalten zu Trier, Anders Düren (Irren-

^! Wnm7n°ch die Provinzial-Hülfskasseals Spezialbaukassefür einen Theilzu diesen 82 Klassen kommt
der Wege-BauinspektionDüsseldorf.

< ^ s„ ^onds haben im Etatsjahre 1885/86 betragen, wie folgt: 2t°nd des Sammel-
Die Einnahmen dieses ^onos um»,» ^ ^ ^^ ^^^ ^ ^^,^„ ^,^
Baarbestand ex 1884/85 ............. 2 305 „' 80 ^ Straßenoerwaltun«.

.......4817 „ 75^ „
Die Ausgaben betrugen ..... ^ ^ .- ^^^m"1»^^f

Hlithin betrug der Vorschuß , 95. M. 48 Pt.
,<. < . M„«^beNeste von zusammen4130 M. 50 Pf,

, ,^ Rechnungsjahres 1885,8«
' ' ' ""'"^

ein 2'/->iges Dep°ttun: w W ^y i ^, ^^^ ^^ ^^ „,,^^ ^
und den Restbetrag der Hypothek gegen o .......... 2 250 ..
Lohrsdorf von ........

. <^ ^. ^^.n ini Etatsiahre 1885/86 betragen wie folgt: Reservefonds z»r
Die Einnahmen dieses Fonds haben nu ^tcu.Mr ^^ ^ ^^ °»ßer°rdent-

„ ^ ^ , . i c>«^<«^ ............. "'licher Vedürfnisse der
«»«bestmd »u« I»»«- ^ , ^,^z.......13,834 . I» „ P„„m,«,,2,„„„,

Zinsen von den bei der -Provinz.«^ , ........ 16 987 „ 20 „
Depositen . . - ..... zusammen . . 161162 M. 80 Pf

Die Ausgaben waren folgende:
Bei der Provinzial - Hülfskassezu 2'/2°/° Zmstn ^^^ ^.

hinterlegt . - - ',, 7^^ M des Steinbruchs
Zinsen von dem Kausvreye von <^ 00U ^ ^^ ^

a,n Petersberge ........ 147 060 „ - „
, ^ ,,^.. ,,„,, ...... 14102 M. 80 Pf.

Es verblieb also em Bestand von .... ,------------------------------
^ ^ ^ s'»s^ am Schlüsse des Rcchnungsiahresan 2',2°/« :gen

....... 732 288 M. 10 Pf.
Depositen bei der Provinzml-Hulsskasse'" ° «
Dem Reservefonds sind außer dem vorbezechneten ^^ ^ ^ ^

inzwif^Ne^schüsfenderS^ ^^ ^ ^

aus 1885,86 zugeführt . - ^ ^^^^^ ^^^ ^^f. 732 288 M^Pf^
17
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Uebertrag 109 531 M. 39 Pf,
Hiervon sind jedoch verausgabt,-

Auf den Kaufpreis für den Stein¬
bruch Petersberg . . . 45 000 M.

Zinfen des Kaufpreises . , , 1 192 „
Kosten des Kaufattes . . , . 1 107

732 288 M. 10 Pf.

^ Pf.
50 „
0? „

4? 299 5?

50 000 .. —

Bleiben , . 62 231 M, 82 Pf.
Da von der verbliebenen Summe »,ä 62 231 M.
82 Pf. ein weiterer Betrag von......50000 „ — „

bei der Provinzialchülfstasse rentbar angelegt worden
ist, so betragen zur Zeit die 2'/« "/nigen Depositen__________________782 288 M. 10 Pf.
und die disponibel« Mittel........12 231 M. 82 Pf.
wogegen aus dein Reservefonds noch der Nesttaufpreis des Petersburger Bruches mit 30 000 M.
nebst Zinfen und die Kaufpreife für 8 mit Genehmigung des Provinzial-Verwaltungsrathcs ange¬
kaufte, zur Arrondirung des Bruchtcrrains nöthige, kleinere Parzellen mit rund 3 400 M. nebst
Zinsen zu bestreiten bleiben.

Nebenfonds der
Etrnßenuerwoltum,.

Dieser Fonds batte im Rechnungsjahre 1885/86 eine Gesammt-
Einnahme von...............
Ausgabe von................

so daß ein Baarbestand von , ,

31 125 M. 21 Pf.
30 594 „ 32 „

530 89 Pf.
verblieb.

In der vorstehenden Gescunmtausgabe ist ein Betrag von 3 000 M. enthalten, welcher
bei der Provinzial-Hülfstasse dcponirt ist. Das mit 4 "/« verzinsliche Guthaben des Fonds an
die Rheinische Provinzial-Hülfstasse betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres 1885/86 193 000 Hl.

Im Berichtsjahre sind auf Grund des Reglements über die Fürsorge für die Hinter¬
bliebenen provinzialständischer Beamten vom 11. Dezember 1883 an 7 Wittwen und 18 Kinder
von verstorbenen Stratzen-Auffehern Wittwenpensionen und Waisengelder bewilligt worden.

Statistische«. Bezüglich der Ergebnisse der Straßen - Verwaltung in dem Berichtsjahre enthalt die
nachfolgende Zufammenstellung die bemerkenswerthesten statistischen Daten.
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